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Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthatiger Zwecke

Erstes Quartal It Stück
Sonnabend den 12 März 1836

Die Sternschnuppen

sagst o Hirt daß in den Sternen
Verzeichnet ist des Lebens Lauf

So ist s mein Sohn allein nicht Jeder
Löst die geheimen Zeichen auf

O sage mir der Du entzifferst
Das blaue Buch voll Sternenpracht
Wem gilt der Stern der eben sinket
Und schnell sich dann verhüllt in Nacht

Mein Kind jetzt ist ein Mensch gestorben,
Weil sein Gestirn vom Himmel fiel
Er saß im Kreise muntrer Brüder
Und zechte bei Gesang und Spiel
Da ist der alte Herr gekommen
Und hat dem Spiel ein End gemacht

Und wem gilt Jener dort der sinket
Und schnell sich dann verhüllt in Nacht

Mein Kind der Erde Glück ist flüchtig
Ein Mädchen in der Jugend Glanz
Trug in den goldgelockten Haaren
Der Bräute Schmuck den Murtenkranz

XXXVlI Iahrg 11 Sie
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Sie hatte wohl die letzte Stunde
Sich fern noch Jahre fern gedacht

Und wem gilt Jener dort der sinket
Und schnell sich dann verhüllt in Nacht

Mein Kind es lag in seiner Wiege
Ein hochgeborner Fürstensohn
Das Kindlein auf dem weichen Kissen
Es träumte wohl von einem Thron
Doch nicht von dem der unterm Moose
Den Träumen all ein Ende macht

Und wem gilt jener dort der sinket
Und schnell sich dann verhüllt in Nacht

Mein Kind ich sehe Unglückszeichen
Ein stolzer Günstling wird verbannt
Doch Niemand weint ihm eine Thräne
Nie hat er fremden Schmerz gekannt
Die Schmeichler stiehn die diesem Gott
Die tiefe Huldigung gebracht
Und wem gilt jener dort der sinket

Und schnell sich dann verhüllt in Nacht

Kind weine weine bittre Thränen
Ein braver Mann verläßt die Welt
Die Armuth bettelt sonst bei Reichen
Sie erndtete auf seinem Feld
Er hat die Wittwen oft getröstet
Hat oft am Krankenbett gewacht

Und wem gilt jener dort der sinket
Und schnell sich dann verhüllt in Nacht

Mein Kind es ist ein Fürst gestorben
Kind strebe nicht nach hohem Rang
Und bleibe fromm und fei genügsam
Und demuthvoll dein Leben lang
Denn warst du groß und warst nicht edel
So wird in Schanden dein gedacht
Man spricht Es ist ein Stern der sinket
Und sich verhüllt in ew ge Nacht
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II

Der große Schützenhof zu Halle im Jahre
1S60

Fortsetzung

Äie Schreibebude ist hinter den WaHausern oder
Zielwanden 5 Bürden lang und 16 Elle weit auf
geschlagen mit 12 verglasten Fenstern zugerichtet
darinnen acht Tische gestanden und die Herren Bur
germeister und andere des Raths die Zeit über des
Schießens gewesen Es sind auch die verordneten
Herren und Schreiber zu den Hauptgewinnen Re
gistern Beiwetten kleinen und großen silbern den
Zag über und die ganze Zeit weil das Schießen ge
wahret in dieser Schreibebude gesessen und haben
allda ein jeder seines befohlenen Amtes gewartet
Der Hr Rathsmeister Michael Wilde und der Hr
Schultheiß Moritz Hoyer sind verordnet gewest zu
den Hauptgewinnen und der Hr Rathsmeister Hans
Wähle darauf das Geld einzunehmen ihnen ist zu
gethan worden der Bornmeister Michel Guth Jo
hann Weißhaubt Daniel Ockel und Johann Hacke
die Hauptbücher oder Register zu halten der ein Je
der eins gehabt und alle Schüsse eingeschrieben An
dreas Grundtmann und Benedict Rotermundt sind
zum halben Schießen verordnet und Jac Mulbeck
ihr Schreiber gewesen Vincenz Ohnesorge und Luc
Ockel zu den großen Silbern und Hieronymus Zim
i ermalin ihr Schreiber Jac Katzsch und HansJoch
zu den kleinen Silbern Hieronymus Vestener ihr

Schrei
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Schreiber Der Bolzenschreiber ist gewest Andreas
Helmreich der Rechenmeister oder Stuhlschreiber
Peter Reuscher und Hans Vetter sind Cirkelherren
gewesen die allzeit denCirkel haben anschlagen müft
sen Und sind alle obgemelte Personen von einem
ehrbaren Rathe ein jeder zu seinem Amte hierzu in
sonderheit bittlich vermocht und zugestellet worden

Neben der Schreibebude ist gewesen auf einer
Seite der Keller auch von Brettern aufgeschlagen
6 Bretter lang und 14 Ellen weit daraus Ein Ehr
bar Rath ihr Getränk als Rheinischen und Franken
Wein Torgisch Freibergisch und Eimbeckisch Vier
auch Semmel und Brod für die Schützen und andere
so mit Aemtern beladen und draußen aufwarten müs

sen hat speisen und geben lassen Und sind in die
sen Keller zu Verwaltern und Aufsehern verordnet ge
west der Weinmeister Peter Große und Georg Scheff

ler Bierhcrr beide Raths Personen die haben An
dere zu Hülfe genommen die ihnen Handreichung
gethan und das Getränke und Brod ausgeben

Auf der andern Seite der Schreibbudc ist die
Küche 6 Bretter lang und 18 Ellen weit und unten
auf der Erde so weit man zu Braten und Kochen
Feuer halten müssen mit Ziegelsteinen ausgepflastert

gewesen daraus Ein Ehrbar Rath weil das Arm
brustschießen gewähret als vom Sonnabend nach
Maurilii bis auf den Freitag nach Michaelis und
also 7 Tage zu Mittag allein alle Armbrustschützen
und die Personen so Aemter gehabt und aufgewar
tet hat speisen lassen und sind Balthasar Stade
und Jacob Bauß beide Rathspersonen zu Küchen
meistern verordnet gewest neben andern die sie zu

Gehül
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Gehülfen angenommen und gebraucht und die das
Kochen lind Speisen verwaltet bis daß das Arm
brustschießen seine Endschaft erreichet In der Küche
hat man eine Unterscheidung zur Speiskammer ver
schlossen gehabt auch auf der Seite darneben ein
Kämmerlein darin dieCammersrauen die Tischtücher
Handquelcn Korpichen Körbchen Becken
und andere Nothdurft verwahrt gehalten

Hinter dem Fürstenhause auf dem Schießplatze
ist das Topfhaus gestanden weil Ein EhrbarRath
gegen diesem Schützenhofe einen Glückstopf am
gerichtet Das Haus ist mit einem zugespitzten Dache
gebauet gcwest unten hat man die Zeddel und Ein
lagen geschrieben oben ist halb unverschlagen und
offen gewest mit schwarzer Leinwand bekleidet dar
auf die Zopfcleinodia gestanden und die Topfzeddet
daselbst ausgelesen worden Zu solchem Topf sind
zu Verwaltern von einem ehrbaren Rathe verordnet
gewest der Worthalter Leonhard Zeiße und Hans
Daume Eammerer und ist auf jeden Zeddel 3 Gro
schen eingelegt und genommen worden Ihre Schrei
ber sind gewesen Hans von Dölisch Adam Milau
und Simon Beyer Und man hat angefangen die
Zeddel aus dem Topf zu lesen den Donnerstag nach
Michaelis und hat gewähret bis auf den Montag
nach Francisci da er endlich gar ausgelesen worden

Hinter dem Topfhaus ist unsers gnädigsten Herrn
des ErzbischofS Keller von Brettern aufgeschlagen und
unterschieden gewest Aus dem einen Theil ist für
die Kur und Fürsten das Getränk ausgeben und
darinnen das Silbergeschirr in Verwahrung gehabt
und ist 3 Brett lang und 10 Eilen weit gcwest AuS

dem
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dem anHern ist für die Hofjunkcr und das gemeine
Frauenzimmer und andere so unser gnad Herr da
selbst draußen hat speisen lassen das Getränk aus
geben worden und ist dieser Keller 7 Bretter lang
und 12 Ellen weit gewest

Auf der Seite des Kellers ist eine große Küche
9 Bretter lang und 18 Ellen weit aufgeschlagen und
unterschieden worden in einem Theil ist allein für
die Kur und Fürsten gekocht und gespeiset daran
eine Speisekammer eines Bretts lang In dem an
dern Theil ist für das Frauenzimmer Jungherren
und ander Hofgesinde gekocht und sind die Jung
herren in einem großen Gezelt darinnen in die 10
Tisch gestanden das gemeine Frauenzimmer oben
auf den Fürstenhaus gespeiset worden Und hat Ein
Ehrbar Rath auf gnadigst Ansinnen und Begehren
des Erzbischofs alle diese Gebäude der Küchen und
Keller aufrichten lassen auch Tische und Bänke so
viel der von Nöthen in das Gezelt und sonst hinaus
verordnet Das große Gezelt aber ist unserm gn
Herrn dem Erzbischof und dem Rath zuständig ge
wesen

Die Rasseler mit der Zinnbude und das Spiel
mit den Boßkugeln und nach den Hahnen werfen sind
von dem Fürstenhause und dem Gezelt ungefährlich
100 Ellen lang nach der Straße wärts gestanden
haben ihre Buden selbst auf ihren Unkost gemacht
und aufgeschlagen und ist das Spiel und Rasseln
einem Bürger und Schenken auf dem Strohhofe zu
Halle wohnhaftig Asmus Ulrich genannt von der
Armbrust und Büchsenschützen Hauptleuten mit Vor
wissen eines ehrbaren Raths um ein benannt Geld

aus
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ausgethan und zu halten vergönnet worden Nem
lich daß sie die Rasseler auf 1 Pfund Zinn nicht
mehr als 8 Pf und auf das halbe Pfund 4 Pf setzen
dürfen Das kleine Zinn aber unter einem halben
Pfunde ist ihm nach dem Handgcwicht zu verrasseln
auch 6 Tische und nicht mehr zu setzen erlaubt wor
den darauf sie solch klein Zinn verrasseln können
und ist sonst kein ander Rasseln denn dieses um das
Zinn zugelassen worden

Seithalben von der Rasselbude auch auf der
kleinen Pfingstwiese bald an der Straße ist gestan
den eine gemeine Schenkbude 13 Bretter lang und
12 Ellen weit darin man Torgisch Vier um Geld
geschenket und verkauft und Candel um 7 Pf geben
und ist solch Bierschenken 2 Rathspersonen mit Na
men Wolf Eysenberg und Glorius Hoffmann zu ver
walten von E E Rath auferleget und befohlen worden

Der Erzbischof zu Magdeburg unser gnädigster
Herr ist von E E Rathe zu Halle durch ihre Ge
sandten den Herrn L nclicuni Ooctorem Chilianum
Vollstem Caspar Ludtwiger Worthalter Georg
Greuen Gräfe und Andreas Drachsttdt Cammerer
etliche Wochen vor dem Schützenhofe zu diesem vor
habenden Schießen und anderer Kurzweil in aller
Unterthänigkeit gebeten worden darauf Ihre F G
sich gnädigst erboten auf E E Raths Suchen und
Bitte zu solcher angestellter Kurzweil mit persönlicher
Erscheinung und Beiwohnung sich in allen Gnaden
zu erzeigen

Das ganze Schießen über ist die Wache in den
Thoren mit Bürgern bestellt die in ihrer besten Rü
stung gestanden Ncmlich im Klausthor und im Mo

ritz
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ritzthor 8 Personen im Ulrichsthor 6 Im Stein
thor Galgthor und Rannischen Thor in jedem 4
in der Mühlpforte 2 in derKuttelpforte 2 auf des
Hausmanns Thurme 2 und auf der Zindel der hohen
Brücke an beiden Orten Zag und Nacht 2 und ha
ben diese Personen stets für und für die ganze Zeit
über bis das Schießen ganz vollendet ein Jeder
an dem Ort dahin er von E E Rath verordnet wor
den ohne allen Umwechsel die Wache halten müssen

Gleicher Weise hat E E Rath verordnet und
bestellt 28 Bürger darunter Vastian Weyße und
Thomas von Born Befehlsleute gewesen die alle mit
schönen Rüstungen Panzerkragen und hübschen Weh
ren wohl staffirt gewest Diese haben die ganze Zeit
über weil das Armbrustschießen gewähret auf dem
Schießplatz die Tagewache gehalten aufgewartet und
die Thore und Pforten inne gehabt und gewehret
daß nicht ein jeder seines Gefallens aus und ein lau
fen müssen Die hat E E Rath wie andere so
aufgewartet und Aemter gehabt auch gespeiset

Die Fortselzung folgt

Chronik der Stadt Halle

1 Schulsachen
ie Osterferien in unserer Töchterschule beginnen

Mittwoch den 30 März und dauern bis Montag den
18 April Zugleich zeigen wir hiermit an daß wir
zur Annahme der Meldungen von Kindern welche zu
Ostern in unsere Schule sollen aufgenommen werden
jeden Montag Mittwoch und Sonnabend von 11 bis

12



Elftes Stück 529

12 im Locale der Anstalt Brüderstraße Nr 221 ge
genwärtig sein werden

Halle den 3 März 1836
Die verwittwete Professorin Vater

A Fabian

2 Armensache
3 ach einem Beschlusse des WohllöblichenMagistrats

und der Wvhllöblichen Stadtverordneten Versamm
lung wird künftig alljährlich ein Verzeichniß derAlmo
sengenossen durch eine Beilage des patriotischen Wochen
blatts öffentlich bekannt gemacht werden Für das
laufende Jahr werden diejenigen in das Verzeichniß
aufgenommen welche den 1 April dieses Jahres Al
mosen erhalten Wir machen dies zuvor öffentlich be
kannt um denjenigen welche die Veröffentlichung ih
rer Namen vermeiden wollen hierzu Gelegenheit zu
geben Halle den 11 März 1836

Die Armen Direction
G Kirchner

з Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
Än die unterzeichnete Kasse sind gezahlt i Thlr 1V Sgr

mit der Bezeichnung Eine streitige Schuld des v A
и B Halle den 9 März 1336

Die städtische Armen Kasse

4 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Februar Marz 1836

Geborne
Marien parochie Den 22 Febr des Herrschaft

Kutschers vveißbachS, Carl Adolph Nr 2177
Den
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Den 24 des Tuchbereiter Werkmeisters Rahmus T
Sophie Amalie Theresie Nr 979 Den 27
des Handarbeiters Ten m S Johann Andreas Theo
dor Nr 1406 Den Z März des Schnhmacher
meisters Borgmann S todtgeb Nr 817

Ulrichsparochie Den 6 Februar des Gastgebers
Funke T Marie Sophie Pauline Nr 622
Den 11 des Uhrmachers MavT Rosine Friederike
Pauline Nr 1649

M ori tzpqro ch i e Den 31 Januar des Herrschaft
Dieners EhringS Eduard Carl August Nr 67V

Den 14 Febr des Commissionairs EckerrS Ernst
Wilhelm Nr 6l9 Den 18 des Seilermeisters
Schild Sohn Johann Christian Nr 2053
Den l Marz ein unehel S Entbindungsanstalt

Katholische Kirche Den 21 Februar des Schuh
machermeisters Siedler S Friedrich Gottlieb Ru
dolph Den 23 des Zimmermanns Rewiy Tochter
Marie Christiane Carc line

Neumarkt Den 14 Februar des Thorcontroleurs
BarnickS Gustav ldolph Daniel Nr 1267
Den 23 des Einwohners HaffnerT Auguste Amalie
Bertha Nr 1340

Glaucha Den 9 Febr des Fabrikarbeiters Rünni
ger Sohn Friedrich Carl Wilhelm Nr 1744
Den 10 ein unehel S Nr 1747 Den 16
des Eigenthümers und Zimmermanns Rörting Sohn
Friedrich Carl Nr 181V Den 24 des Hand
arbeiters Rreuzmann Tochter Christiane Sophie
Nr 1772 Den 26 des Handarbeiters Röiing
T Christiane Marie Nr 1807 Den 27 des
Fischers Rupper S Friedrich Carl Nr 1868

Militai rge me i n de Den 12 Febr des Stamm
gefreiten Bernhard S Julius Hermann Nr 792
Den 13 des Unterofsiciers Möller S Carl Heinrich
Gustav Nr 20, Den 19 des Capitaind armes
Zicichenbach T, Friederike Minna Nr 1146

d Ge
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d Gestorbene
Marienparochie Den 28 Fcbr des Schuhmacher

meisters Wassermann Ehefrau alt 32 Z 3W 3T
Lungenschwindsucht Den I März desTuchmacher
meisters iLugling Wittwe alt ZV Z 6 M Nerven
fieber Dcr Zimmergesclle Heime alt 72 Jahr
Schlagfluß Den 3 des Schuhmachermeisters
Borgmann S todtgeb Den 4 des Maurermei
sters Tfcholle Wittwe alt 67 I 1 M 2 W 6 T
Entkräftung

Ulrichsparochie Den 3 März des Buchbinder
meisters Salomon Wittwe alt 6SJ 11 M Brust
krankheit Den 4 des Maurergesellen Rrause S
Friedrich Carl alt 1Z 2W Keuchhusten DenS
des Handarbeiters Arndr T Marie SophieTherese
alt 1 I 1 W Krämpfe

Moritzparochie Den 29 Fcbr der penstonirte
Salzsiede Vice Obermeister ammer alt83J 11M
Entkräftung Des Zimmergesellen Leopold nachgel
S Johann Eduard alt 17J 3M Schlagfluß
Den 4 März der Almosengenosse Gasteier alt S4Z
Durchfall

Neumarkt Den 29 Febr des Handarbeiters Müller
T Christiane Marie Caroline alt3W 6T Kräm
pfe Den 4 März ein unehel S alt 2 M 3 W
Krämpfe

Glaucha Den 28 Febr der Pastor emer Zehne
alt 78 I Altersschwäche Den 2 März der Zim
mergeselle Beckmann alt 69 I Altersschwäche
Dey 5 des Mühlburschen Gössel nachgel T Marie
Nosine Emilie alt 8 M Zahnen Den 6 des
Directors der Franckeschen Stiftungen Professor Or
Nieme erT Marie Elisabeth alt 6M 1W 3T
Nose Den 7 der Handarbeiter Roch alt 19 I
S M Brustkrankheit

Bcr
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Berliner Fonds und Geld Cours Zettel
Den 10 März 1836
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Herausgegeben im Namen der Armendirection
von I i Forstemann

Höllischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Prenß Gelde

Den 10 Marz 1836
Weißen ITHlr 6Sgr 3 Pf bis ITHlr 3Sgr 9 Pf

Bekanntmachungen

Die unter meiner Verwaltung stehenden Kassen
namentlich die Hospitals und die Stadtgottesacker Kasse
befinden sich von jetzt ab nicht mehr in meiner Behausung
sondern auf dem Nathhause in der 2ten Kämmerei Ab
theilung und sind fortan nur Sonnabends von II bis

12 Uhr
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12 Uhr Vormittags zugänglich Alle Zahlungen welche
an die gedachten Kassen oder aus denselben zu leisten
sind geschehen künftig in dem gedachten Locale so wie
an dem bezeichneten Wochentage und der genannten
Stunde Halle den 7 März 1336

Bertram
Nothwendiger Verkauf

Königliches Landgericht zu Halle
Das zu Halle in den Kleinschmieden sud 9Z1

belegene zur Concursmasse des Kaufmanns Moses
Jsaac Brandy gehörige Wohnhaus nebst Zubehör
abgeschätzt auf 2723 Thlr 8 Sgr 4 Pf Courant soll
zu Folge der nebst Hyporhekenschein und Bedingungen in
der Registratur einzusehenden Taxe

am 13 April 1836 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden

Es soll das Inventarium des von dem verstorbenen
Anspänner Johann Gottfried Schaaff zu Burg
bei Nadewell nachgelassenen Anspännergutes bestehend
in 2 Pferden 5 Stück Kühen 2 Scheiben 6 Schaa
fen 1 Kettenhund 1 zweispännigen Leiterwagen Acker
gerathschasten Haus und Wirthschaftsgeräthe Klei
dungsstücken und Wirthschaftsvorräthen auf

den 12 April 1836 Vormittags 10 Uhr
und folgende Tage

an Ort und Stelle im S chaa ffschcn Gute zu Burg
bei Nadewell öffentlich an den Meistbietenden gegen so
fort zu leistende baare Zahlung verkauft werden

Halle den 28 Januar 1836
Im Auftrag des Ronigl Landgerichts

Rost Actuar
MM und Silbermützen Juwelen und ächte Per

len so Me auch Alterthümer kauft zum höchsten Preis
Mty er M ichaelis

Großer Schlamm Nr 958
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Aeachtcnsrocrth für Liebhaber wohlfeilen Raufs

Da ich zu Ostern mein jetziges Local räume so kön
nen Confirmanden und Liebhaber von Galanterie
und kurzen Waaren vielerlei Art billiger noch als
in den Fabriken selbst jetzt bei mir kaufen wenn sie die
sen günstigen aber nur kurzen Zeitpunkt nicht unbenutzt

lassen Moriy LouisGroße Ulrichsstraße Nr 39
Daß ich wieder hier angekommen bin mache ich

meinen Kunden ergebcnst bekannt Auch beehre ich mich
zugleich anzuzeigen daß ich Strohhüte wasche bleiche
und umändere Ich bitte um zahlreichen Zuspruch und
versichere stets die neuesten Fa ons und die billigste Be
dienung Meine Wohnung ist bis jetzt noch auf dem al
ten Markt Nr SSS Henriette Markert

Es ist künftige Ostern in der großen Steinstraße
Nr 16V in der obern Etage ein Logis von 3 Stuben
3 Kammern Küche nebst Zubehör im Ganzen oder Ein

zelnen zu vermischen Lehmann
Eine bequeme Wohnung mit Stube Kammern

verschlossenem Vorsaale und sonstigem Zubehör ist noch

zu vermiethen bei Rat fch Steinweg
i n l S u n g

Sonntag den 13 und Montag den 14 März ist
bei mir Wurst und Pfannkuchenfest mit Musik und
Tanzvergnügen wozu ich ergebenst einlade

Der Gastgeber Hesse z u Reidebnrg
Einem hochzuverehrenden in und auswärtigen

Publikum zeige ich ergebenst an daß ich kommenden
Sonntag als den 13 d M meinen Einzug in Passen
dorf im Gasthause zur Stadt Halle mit Musik und Tanz
feiern will nnd von jetzt an alle Sonntage pnd Mitt
woch Tanzvergnügen daselbst ist ich bitte O ahlrei

chen Besuch BernsBMn
Ich erklare daß Frau Munsch eine ehrliche Frau

ist Böhme
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Zm Local der Freimaurerloge ist am 10 d M ein
Buch unter dem Titel Frank Mild may 2r Theil
brochirt in gelben Umschlag verloren gegangen Der
Finder desselben wird gebeten es in der Erpedition dieses
Blatte s gefälligst abzugeben

Schöne Apfelsinen a 2 bis 3 Sgr Feigen s Pfd
7 Sgr empfiehlt F A Hering große Steinstraße
Nr 182

Gute Speise Kartoffeln werden auf dem am kleinen
Holzpla tze liegenden Kahn billig verkauft

Recht schönes Erlauqcr Bicr verkauft
Rauchfuß junioi

Kappelsche Bücklinge ganz vorzüglich a Stück
6 bis IVSpf so wie Stralsunder Bratheringe Stück
t Sgr erhielt G Golvschmidt

Korn Gersten und Eichelkaffee verkauft F A
Hering große Steinstraße Nr 182

Ein junger Mensch von guter Erziehung welcher
Lust hat die Bürstenmacher Profession zu erlernen kann
unter annehmlichen Bedingungen in die Lehre treten
beim Pinsel und Bürstenmachermeister G Föhse
Nr 763 dicht am Noland

Ein Lehrling findet eine Stelle beim Tischlermeister
Letius Nannis che Straße Nr 642

Steinweg Nr 1693 kann Schutt abgeladen wer
den wo für jedes Fuder 1 Silbergroschen bezahlt wird

Meine Personenwagen fahren jetzt jeden Mittwoch
und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gasthof

zum goldnen Ring Rermbach
Sonntag den 13 März ist Gelegenheit nach Mer

ü W ck bei lLckerr Klausstraße Nr 889
fährt eine leere verdeckte Chaise von

hier nach Braunschweig bei Rrö
n ing in der Schmeerstraße Nr 710
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Ihre beute vollzogene eheliche Verbindung zeigen

hierdurch ergebenst an
I r inecl Zöobbe
Rlara 25obbe geb Gtndemund

Halle den 8 März 1836
Diejenigen welche Bücher aus der Universitäts

bibliothek entliehen haben werden hierdurch aufgefor
dert dieselbe

spätestens den 16 März
zurück zu liefern Halle den 9 März 1836

Rönigl Unwersirärsbidliothck
Voigrel

Concert AnzeigeHeute Sonnabend den 12 März Drittes Abon
nement Concert

Billets 3 Stück zu 1 Thaler und einzeln zu 15
Silbergroschen sind in der Buchhandlung des Herrn
Kümmel zu haben

Georg Schmidt

Zum Besten der Armen
soll Montags den 14 März von der hiesigen Sing
akademie die

Passions Musik zum Evangelium Matthäi
von

Johann Sebastian Bach
im gütigst hierzu bewilligten Logcnsaale aufgeführt
werden

Billets zu der Aufführung sind in der Kümmel
schen und Schwerschkeschen Buchhandlung 10 Sgr
und Texte zu 2 Sgr 6 Pf zu haben

Um mancherlei Anfragen zu begegnei Lollen auch
Billets zum Zutritt zu der Sonntags Uhr in
selbigem Locale Statt findenden Genera Mzu glei
chem Preise verkauft werden

Der Vorstand
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